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Zu unfern Abbildungen.

Unserer Aufgabe, Personen, Begebenheiten und Zustände

aus dem Zürich vergangener Zeiten festzuhalten und sie den

Angehörigen einer neuen Zeit vor die Augen zu führen, kommen

wir in diesem Jahrgange nach, indem wir unsern Lesern neben

den Abhandlungen und ohne weitern Zusammenhang mit dem

Texte einige kleine Bilder vorlegen, die zwar noch der Gegenwart

angehören, aber doch bald nur Erinnerung sein werden

oder in charakteristischen Einzelheiten bereits geworden sind.

Dein Blick auf den Neumarktbrunnen und den dahinterliegenden

Grimmenthurm (Seite 113) ist das steile Thurmdach mit dem

Dachreiter bereits entschwunden. Das Waschhaus des Waisenhauses,

der letzte Rest der Befestigung Zürichs vor den neuen

Werken des 17. Jahrhunderts (Seite 149), wird den neuen

städtischen Bauten im Oetenbach, das Portal zum Künstlergut

(Seite 166) in nicht allzuferner Zeit wohl den Bedürfnissen

unserer Hochschule Platz machen.

Wir hoffen, die anspruchslose Reihe, sofern unsere Freunde

Gefallen daran finden, gelegentlich fortzusetzen.

Die Redaktion.
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